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Unsere Zeitung bestellen!
Englische Sorgen . j

Lord Jnchcape, einer der bedeutendsten Handels -- !
kute Englands, weist in einem Brief an die „Times " voll !
Besorgnis auf die Tatsache hin , daß! gegenüber dem i
Jahr 1913 jetzt die Einfuhr Englands in den drei -
ersten Jahresmonaten im ganzen um 27,7 , die Einfuhr
von Rohstoffen allein um 38,2 Prozent dem Wert nach
zimickgegangen sei. Die Ausfuhr zeige einen Ausfall von
46,5 Prozent , die Ausfuhr an Kohlen allein verminderte
sich uni 69,2 Prozent , die der Halb-- und Ganzfabrikate
um 44,8 Prozent . Das bedeutet, daß England fast nur
noch die Hälfte von dein Wert von 1913 ausführte ; be¬
rücksichtigt man auch die Menge , so ist das Verhältnis
noch viel ungünstiger , da die Preise 1921 viel höher ;
find als 1913 . Was sind die Folgen ? England kann f
feine Bevölkerung nicht beschäftigen , es sei denn, daß es f
erzeuge ; und es kann nicht erzeugen ohne die Einfuhr ;
von Rohrstoffen ; es kann für diese nicht zahlen ohne Aus¬
fuhr von Kohle und Fabrikaten ; kann es die beiden
nicht ansfi

'ihren, so kann es auch seine Schiffe nicht bo°
sckMigcn und damit einen Teil seiner passiven Hmrdels-
bilenz ansgleichcn. Anstatt eines großen Einkommens
aus fremden Anlagen hat es eine auswärtige Schuld
von über einer Milliarde Pfund , auf die es Zinsen nur
in der Form von Ausfuhrgut und Dienstleistungen zahlen
kann ; bis es mit der Ausfuhr von Gütern auch! seine
Schifffahrt wicderherstellt, muß es sich noch mehr ver¬
schulden , oder es muß verhungern . Soll es die schwere
Erschütterung eines siegreichen Kriegs überdauern , so
muß es Kohle fördern und Waren altfertigen und sie
nach dem Ausland verkaufen ; aber es kann nicht ver¬
kaufen , wenn keine Verkäufer vorhanden sind, oder wenn
es seine Preise nicht so ermäßigt , daß es mit anderen
Ländern in Wettbewerb treten kann . Es muß feine Leist¬
ung erhöhen und verbilligen . Es muß mehr ausführen
als einführen, um seine auswärtige Schuld abzutragen.
Wenn alle Zusammenarbeiten, kann es sich den Löwen¬
anteil an der Versorgung der Welt mit den notwendigen
jGütern sichern. Wenn es aber schmollt und monatelang
tzankt, kommen andere ihm zuvor . Das gedemütigte, aber
nicht getötete Deutschland ist schon am Werk mit dem
-Vorteil einer entwerteten Valuta . Wenn England sich
nicht rasch entschließe zu arbeiten und zu sparen , verliert
es unvermeidlich den „Frieden "

. Es gebe keine Hoff¬
nung für die Nation , ausgenommen durch den Wiederauf¬
bau des Welthandels, in dem sie vor dem Krieg an der
Spitz- schritt.

Neues vom Tage.
Kriegsverbrecher» .

-Toni . Wie bekannt wird , ist das große r
pollhaus in Dublin (Irland ) nicht von Sinn -Feineru - !
m brand gesteckt worden, sondern es wurde von englischem zMmtär rn Brand geschossen. Im dem großen Gebäude
klaren über 100 Sinn -Feiner eingeschlossen.

Gegenrevolntiorräre Bewegung irr Rußland.
^ A ^ hagen , 2- Juni . „ Berlingske Tidende" erfährt«us Helsingfors, in Petersburg. sei die Brotvertei - )

»mg eingestellt worden, was starke Unruhen zur FolgeMe . Der Sowjetkommissar befahl, daß alle Führer
^ gegenrevolntionären Arbeiter verhaftet werden, der i
hefehl war aber nicht auszuführen . Tie Sowjetregierung !
Mt nicht mehr, die Eisenbahuzüge zwischen Moskau und !
Pttersowm auf den Zwischenstationen halten zu lassen ; j
^ Zuge werden von Militär mit Maschinengewehren
vegleitet . Der Aufstand gegen die Bolschewisten nimmt iM Land zu . ?

Tie Londoner „ Times " meldet, in Moskau werde !
Mfchen den bolschewistischen Truppen und den Arbei¬tern gekämpft. j

Gesellschaft der Nationen statt Völkerbund. -
Paris , 2. Juni . Nach einer Meldung des „Newpor!yerald" aus Washington sollen die Länder Mittel - und I

Südamerikas ihren Austritt aus dem Völker - !
vund vorbereiten . Sie neigen zum Anschluß an der» i
dn R h

^ Präsidenten Harding über eine Gesellschag j

Die dritte Verurteilung.
^ iyzig , 2 . Juni . Ter Arbeiter Robert Neumann

aus Güstrow (Pommern ) wurde wegen Mißhandlung
Untergebener in 12 Fällen und wegen Beleidigung eines
Untergebenen zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Tie
Untersuchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet.

Die Schraube oyne « noe.
Berlin , 2 . Juni . Der „Südd . Ztg." wird gemeldet;,

der Feindbund habe an die zuständigen deutschen Stel¬
len förmlich das Ersuchen gerichtet, für sofortige Auf¬
lösung der nationalen Vereine und Verbände
im Reich Sorge zu tragen . Tie neue Forderung richtet
sicht hauptsächlich gegen nationale Verbände deutscher !
«Offiziere, den deutschen Offiziers bund, gegen Ber - (
bände nationalgesinnter Soldaten und ähnliche Ver¬
eine, also gegen den wirtschaftlichen und gesellschaftlichen
Zusammenschluß ehemaliger Militärs . Tie Entente be¬
gründet angeblich ihr Verlange » mit den Paragraphen
des Friedensvertrags , in denen die Auslösung der Organi¬
sationen militärischen Charakters gefordert wird . !

Rechtlos tm eigenen Land . !
Berlin , 2 . Juni . Aus Kolberg meldet die „Deutsche

Tageszeitung " : Tie auf dem Truppenübungsplatz Ham - ^
merstein stattfindenden Uebungen sämtlicher Truppen des !
Wehrkreiskommandos II mußten auf Befehl des Verbands,
der diese Uebungen als „Truppenzusammenzi 'hungen im
Osten" auffccßt , abgebrochen werden.

Uns dem besetzten Gebiet.
Mainz , 2 . Juni . Ter französische Kriegsminister -

Bart ho u besichtigt gegenwärtig das besetzte Gebiet . !
Dabei wird ein außerordentlicher militärischer Prunk mit !
Paraden , Festmählern usw . entfaltet , bei dem die ganze s
zahlreiche französische Kolonie zu glänzen beliebt. Aus j
die deutsche Bevölkerung wird die Veranstaltung nicht den s
gewollten Eindruck machen, man empfindet im Gegenteil >
den Druck der Fremdherrschaft schon wegen der rück- k
sichtslosen Verkehrshemmungen nur um so lästiger . Selbst - !
verständlich hat Deutschland die Kosten der Paraden zu s
zahlen . s

Höchst a. M . , 2 . Juni. Vor einigen Tagen fand >
bekanntlich die Aburteilung der beiden marokkanischenSol - j
dalen statt , die aus lauter Mordgier ohne jede Ver -an-
lasfung den Kaufmann Burgmann ermordeten . Tie ;
Entschädigungsforderungen der durch den Mord schwer be- s
trofsenen 'Familie haben eine Erledigung noch nicht ge- l
funden . Wie die „Franks . Ztg .

" erfahren haben will, -
soll die Entschädigungsfrage auf diplomatischem Wege f
geregelt werden . — Es dürfte noch in aller Erinnerung s
sein, daß Frankreich für den französischen Soldaten >
Mannheimer, der im Lauf einer nur durch ihn i
herausgeforderten Rauferei in Berlin tödlich verletzt wur - ;
de , als Sühneforderung seinerzeit 1 Million Mark ver- l
langte , die sogleich in Gold bezahlt wurde . Man sollt« ;
annehmen , daß das Leben des Kaufmanns Burgmann ^
nicht um einen Pfennig weniger wert sei . '

Verschärfung ver Lage in Oberschlesien.
Aus Breslau wird gemeldet:

In der Verbcmdskommission kam es zu scharfen Zu¬
sammenstößen zwischen den englischen und französischen
Vertretern . Man einigte sich auf die Schaffung eines »
neutralen Gebiets zwischen Deutschen und Polen , aus dem j
die polnischen Aufrührer hinausgedrängt werden sollen ; ?
die Engländer setzten es gegen den heftigen Widerstand j
der französischen Vertreter durch , daß der deutsche Selbst- s
schütz die von ihm jetzt gehaltene Linie behaupte . ^

London , 2 . Juni . Die Blätter weisen auf die Ge- ;
fahr einer weiteren Verschleppung der oberschlesischen i
Frage hin . — Tie „Times " fordern , daß Franzosen ^und Engländer gemeinsam handeln . Durch einen Zwi- ;
schenfall in Oberschlesien werden die englischen Besatzungs- j
truppen in schwerstem Gegensatz zu den französischen ;
kommen , was dem deutschen Selbstschutz die erwünschtes
Gelegenheit gebe, die Engländer zu unterstützen. s :

Tagung ver Bergarbeiter.
Gießen . 2 . Juni . In der Hauptversammlung des !

alten (soz ) Verbands der Bergarbeiter teilte der Vor - '
sitzende Hufe mann mit , die Unabhängigen haben im ;
März 1920 revolutionäre Gegengewerrschasten gründen. !
wollen. Im Rührgebiet stehe nur noch ein Drittel der !
Bergarbeiter zum alten Verband . Hnsemann riet uen s

weiteren Lohnkämpfen ab . Tie Versammlung lehnte den
Anschluß an Moskau gegen 7 Stimmen ab . Sie for¬
derte. die Aufhebung der Svndergerichte und des Belage¬
rungszustands.

Wien , 2 . Juni . Ter den : Nationalrat vorgelegte
Entwurf des Bundesfinanzgesetzes für das zwesie Halb¬
jahr 1920/21 weist eine Gesamtausgabe in Höhe von
491/2 Milliarden Kronen und Gesamteinnahmen vor»
24 Milliarden auf . Ter Gesamtschuldenstjand der Re-
ipiubW Oesterreich beträgt 170 Milliarden.

München , 2 . Juni . Nach den „M . N . N .
" sind tu

Bad . Reichenhall einige hundert nationalgesinnte Russen
zusammengekommen, um über den politischen, wirtschaft¬
lichen , sittlichen und religiösen Wiederaufbau Rußland¬
vertraulich zu beraten . .

London , 2 . Juni . Tic „Times " erfährt aus Tokio,
daß! die Regelung der Frage der Insel Pap entgegen den
amerikanischen Berichten geringe Fortschritte mache . Ja¬
pan sei bereit , auf das Kabel Dap -Guam zu verzichten,
die Insel werde es aber nicht herausgeben.

Köln , 2 . Juni . Ter „Rheinische Herold"
, das Blau

des Führers der rheinischen Abtrünnigen , Tr . Dorten,
ist um 750000 Mk . an den Verein nationaler Press«
verkauft worden und stellte am 1 . Juni sein Erschei¬
nen ein.

Paris , 2 . Juni . Nach einer Meldung der „ Chicag,
Tribüne " aus Tokio ist die bolschewistische Regierung ir
Wladiwostok gestürzt worden . Tie neue Regierung nenn!
sich republikanisch-demokratisch.

Washington , 2 . Juni . Ter Senat bewilligte süi
die Marineänszaben 494 Millionen Dollar und nahm der
Zusatz des Senators Borah an , der den Präsidenten Har¬
ding beauftragt , eine Konferenz von Vertretern Ame¬
rikas , Englands und Japans einzuberusen, um die Ent-
wasfmlngsfrage zu erörtern.

Deutscher Reichstag.
Besprechung des Regierungsprogramms.

Berlin , 2 . Juni.
H ns und Tribüne sind nur mäßig besetzt.
Abg . Wels (S .) : Die Regierung ging mit der An¬

nahme des Ultimatums den einzig möglichen Weg, das
Industriegebiet für uns zu retten und in Oberschlesien
nicht vollendete Tatsachen zu schaffen . Der Redner
greift die Regierung FehrenbachS an, die es nicht
verstanden habe, sich das Vertrauen des Aus - und
Inlands zu erwerben. Gegen eine allgemeine Amnestie
habe er schwere Bedenken, da sie geeignet wäre , das
Rechtsgefühl weiter Kreise zu zerstören. Die finanziel¬
len Lasten sind schwer . Man rechne aber damit , daß
nicht darüber hinaus uns willkürliche Steuerlasten auf¬
erlegt werden . Handel und Industrie müssen in er¬
ster Linie zu den Lasten herangezogen werden. Die
besitzenden Klassen seien noch nicht im Uebermaß bela¬
stet. Neue Verhandlungen mit der Entente in der
Ausfuhrabgabenfrag « seien notwendig . Solange der
verbrecherische Geist auf der Rechten sich nicht ändere,
solange nicht monarchisch empfindende Deutsche als
Verräter gebrandmarkt werden, bleiben wir Todfeinde.
Von der Regierung verlange man energische Bekämp¬
fung dieses Geistes, der das deutsche Volk brandmarkt
Wir sind Gegner einer Kontinentalpolitik , die sich
gegen England richtet . Aber man sei auch auf ein«
Verständigung mit Frankreich angewiesen.

Abg . Becker-Arnsberg (Z .) : Wir wollen alle Opfer
bringen , die die Durchführung dieses Ultimatums for¬
dern, erwarten über auch, daß damit die Sanktionen
nun endlich erledigt sind. Lloyd George wird hoffent¬
lich für die Befreiung von Duisburg und Düsseldorf
sorgen . Es ist im sozialen Sinn selbstverständlich
daß die besitzenden Klassen in erster Linie zur Er¬
füllung der Verpflichtungen berangezogen werden. Red¬
ner erklärt sich mit der Börsensteuer und der Kohlen¬
steuer einverstanden. Auch für die Genußmittel komm«
man nicht über die Steuererhöhung hinweg . Un¬
ter allen Umständen müsse der Luxus erfaßt werden.
Die Mietssteuer , so schwer sie auch falle , sei nicht zu
entbehren, wenn wir unserer Bautätigkeit wieder auf¬
helfen wollen . Die Frage der Entwaffnung dürfe
keinen Anlaü zu w- ' Aren Sanktionen geben. Ein-
allgemeine Amnestie könne er nicht befürworten



Aus Stadt und Land.
INteirtel«. ». Juni 1»S1.

' Die zweite theologische DttnfiprSsuughaben u. a.
folgende Pfarramtibewerber mit Erfolg bestanden : Theodor
Hang von Hunderstngen, Sohn des Stadtpf. Hang in
Altensteig , RudolfRollervon Grömbach, Eberhard Schüz
von Calw.

« Der Ev . Voltsbuvd veranstaltet am kommenden Sonn«
tag Abend im Saale des Jugendheim eine Versammlung,
bei welcher über das Thema : Was haben wir angesichts
der gegenwärtigen drohenden Lage unserer Ev . Landeskirche
als Glieder derselben zu tun ? gesprochen wird und in wel¬
cher über die Verwendung der Kirchensteuern eine Ueberficht
gegeben wird . Beide Gegenstände sind für die Mitglieder
der Ev . Kirche von größtem Interesse und es sind deshalb
nicht nur die Mitglieder des Ev . Volksbundes , sondern alle
Mitglieder der Ev . Kirche hiezu freundlichst eingelade».

— Kein Auslandszucker mehr . Durch Verfügung des
württ . Arbeitsministeriums ist sämtlicher Auslands¬
zucker beschlagnahmt und dem freien Verkehr entzogen
worden . Der Handel mit Auslandszucker ist verboten
und unter Strafe gestellt . Den Geschäften wird der
Unterschied zwischen Auslands - und Jnlandszuckerpreis
vergütet , wenn sie sich rechtzeitig gemeldet haben.

— Die Heuernte hat in der Bodenseegegend bereits
begonnen . j

— Die Erwerbslosenunterstützung aus Reichs-
snitteln hat zu unterbleiben , wenn sie von einer Ge¬
meinde auch für dm Fall eines Streiks gewährt wird.
So . hat nach der Tägl . Rundschau der Reichsfinanz¬
minister dieser Tage entschieden . Dem preußischen Wohl¬
fahrtsamt wurde demgemäß die Reichsbeihilfe auf 6
Wochen entzogen , weil sie die Unterstützung auch bei einer
durch Streik verursachten Erwerbslosigkeit ausbezahlt
hatte . Die Entscheidung des Reichsfinanzministeriums
deckt sich vollkommen mit der Auffassung des preußischen
WMfahrtsministers Stegerwald.

Nagold, 2 . Juni. (Todesfall.) Der in weiten Kreisen
bekannte Rosenwirt K . Lehre, Gemeinderat, ist gestern
abend einem längeren Leiden erlege».

Freude»stadt, 2 . Juni. (Predigerkonferenz.) In der
Friedenskwche fand am Dienstag abend der Eröffnungsgoltes-
dienü der Jahreskonferenz der Prediger der Bischöfl. Melho-
distenkirche von Süddeutschland statt. Nach einer Predigt von
Prediger Neuhäuser aus Altensteig wurde die Konferenz durch
den Prediger und die Verwaltung der hiesigen Methodisten¬
gemeinde herzlich willkommen geheißen. Namens der Kon¬
ferenz erwiderte Bischof Dr . I . L. Nuelsen . — In der Ge-
schästssitzung am Mittwoch , mit einer Teilnehmerzahl von
etwa 120 Predigem, wurden zunächst in einer Danksagungs-
adrefse die großen Verdienste gewürdigt, die sich Bischof Dr.
Nuelsen , der Leiter des mitteleuropäischen Methodismus,
durch seine großzügigen sozialen Hilfsaktionen , insbesondere
durch die Schaffung von Kindererbolungsheimen erworben
und wodurch er sich nicht nur im Rahmen der Methodisten-
kirche , sondern in weiteren Kreisen deS deutschen Volkes einen
Namen gemacht hat. Ein zusammengefaßter Bericht der
Distriktsvorsteher gab ein erfreuliches Bild über den Stand
des Werkes, sowie neue Gesichtspunkte für eine großzügige
Vorwärtsbewegung im nächsten Jahr . Ein starkes Verlan¬
gen nach Gott ist überall festzustellen, die vorhandenen kirch¬
lichen Räume sind häufig zu klein . In Erholungsheimen,
Aberversorgungsheimen , Kinderspeisungen usw . suchte die
Kirche die sozialen Nöte unseres Volkes zu mildern. In dem
Verband der Diakoniffenvereine der MethodistenkircheDeutsch¬
lands (Bethanienverein Frankfurt a. M., Martha-Mariä-
Vereir^ b^ Mnbxrg^ ^ chmeftenrheim^ ethanier^ tt^ Ham^

Gelöste Retten.
Roman von HedwigNieolay.

(36 ) (Nachdruck verboten.)

„ Sprich nicht so laut, " entgegnete der andere, »es ij!
nichr nötig , daß jernand auf uns aufmerksam wird ."

Er ging in die anstoßenden Räume und stellte auch hier
das elektrische Licht ab . „Ich habe das neugierige Dienerpack
in ihre Kojen gejagt, damit niemand Zeuge unseres Weg,
ganges ist, " sagte er zurückkehrend und die Tür Himer sich
schüeßLnd.

^ ^ „Wann geht der Zug ?"
' i Arnold zog die schwere goldene Uhr hervor.

» »In anderthalb Stunden ."
" „Sobald schon? Dann müssen wir uns aber eilen un

' unsere gemeinsamen Kassengeschäfte zu regulieren . Nach mein«
Schätzung macht unser Gewinn in den letzten Tagen 300 0V<!
Mark aus ." Er rieb sich die Hände . »Also auf mein Teil
kommt die Hälfte, gerade genug, um „drüben " ein neues
Leben zu beginnen . Der Fürst war doch eine gute Aquisttion,
meine Spürnase hat mich nicht im Stich gelassen .

"

„Der Fürst war gut, aber Du warst unklug, mein
Lieber," meinte Schmollau mit verbissenem Gestchtsausdruck.
»Du hast Dich betragen wie ein Schuljunge , der Harmlosest«
mußte ja Deine Manöver durchschauen. Fällt mir nicht ein,
Dir Deine Ungeschicklichkeit mit der Hälfte meines Gewinnes zu
bezahlen ; Du erhältst höchstens ein Viertel » damit bist Dn
reichlich abgefunden ."

„Bist Tu von Sinnen ? " Schlichten sprang auf Arnold
zu, der ihm die Hand zur Abwehr entgegenstreckte . „ Glaubst
Du , ich ließe mich von Dir betrügen, wie Du es mit de«

länderen getan hast ?"
> „Was ich gesagt habe das gilt ; Du erhältst keinen Hell«
mehr . Also gib Dich zufrieden," herrschte ihn Schmollau
kurz an.

„Hallunke, Schurke, elender Betrüger, " schrie der andere,
aufs Höchste gereizt, und sprang mit ihn plötzlich über-
kommcnder Riesenkraft Schmollau an die Kehle; „ich Hab«

bürg), dem größten sozialen Werk des deutschen Methodis- k
mus , sind 580 Diakonissen tätig , welche in eigenen und
fremden Krankenhäusern, in Privatpflegrn bei hoch und nie - ^
der , in Krippen sowie als Gemeindeschwestern dienen. Der i
Arbeit an der Jugend soll durch Anstellung von Spezial¬
arbeitern bksondere Aufmerksamkeit geschenkt werden und das ?
Predigerseminar in Frankfurt a . M. einen weiteren Lehrstuhl !
für Pädagogik erhallen.

Calw, 4. Juni. (Die Schuldfrage .) Die hiesige Orts¬
gruppe der Schwäbischen Liga zum Schutze Deutscher Kultur
veranstaltete gestern abend einen Lichtbildervortrag im Saale
des Badischen Hofs. Redakteur Fritz Seitz -Stuttgart sprach
über Enthüllungen zur Schuldfrage . An der Hand zahl¬
reicher Urkunden feindlichen Ursprungs wies er nach , daß die
Entente planmäßig Jahre hindurch Eroberungspolitik ge¬
trieben, zu einem Angriffskrieg gerüstet und geschürt habe.
Es sei daher eine bewußte Lüge, w nn man von Deutsch¬
lands Alleinschuld spreche und damit den Betrug und Raub
von Versailles moralisch zu rechtfertigen suche. Gegen diese
Irreführung der ganzen Kulturwelt müssen wir um unserer
Weltgeltung willen mit allen Mitteln ankämpfen.

Calmbach, 29 . Mai . (Neue Glocken .) Nachdem unsere
Gemeinde sich vier Jahre lang mit einem einzigen Glöcklein
hatte behelfen müssen, konnten heute als Ersatz für die einst
abgelieferten 3 neue Glocken geweiht werden. Fabrikant A.
Gauthirr und Sägewerksbesitzer Fr. Keppler haben die beiden
größeren gestiftet und dadurch in überaus dankenswerter
Weise die Verwirklichung des allgemeinen Wunsches nach
einem neuen Geläute jetzt schon möglich gemacht.

Stuttgart , 2 . Juni . (Finanzausschuß .) Eine
Eingabe der Schuhmachermeister Württembergs wegex
Auflösung der Reparaturwerkstätte beim Bekleidungs¬
amt Ludwigsburg war insofern gegenstandslos gewor¬
den , als diese Schuhmacherwerkstatt bis 31 . Mai d . I
geschlossen werden mußte . Eine längere Aussprache
gab es wegen einer Eingabe des Reichsbekleidungs¬
amts Ludwlgsburg um Beibehaltung dieses Amts.
Durch Beschluß des Reichstags wurde diesem Amte,
das vom 30 . Juni ab auf 200 Arbeiter beschränkt
wird , zur Aufgabe gemacht , daß es nur für Reichs¬
und Polizeiwehr arbeiten darf . Da aber von der
staatlichen Ordnungspolizei für absehbare Zeit Neuan¬
schaffungen von Uniformen nicht zu erwarten sind , so
war die Ansicht des Ausschusses im allgemeinen die,
daß ein Bedürfnis für dieses Amt zunächst nicht mehr
vorhanden sei . Die Eingabe des Bekleidungsamts
churdc nach dem Antrag Siller (B . P .) der Regierung
nur zur K- nntnis » abm <- - - »r- n.

Stuttgart , 2. Juni . (Gründung der Neckar-
A . -G . ) Gestern ist die Neckar- MLiengesellschaft zum Bau
des Neckarkanals von Mannheim bis Plochingen als
Teil der Neckar-Tonau - Großlschisfahrtsstraße vom Reich,
Württemberg , Baden und Hessen, sowie von Geh -Rat Tr.
Bruckmann mit einem Grundkapital von 350 Millionen
Mark gegründet worden . Daran sollen sich beteiligen
das Reich mit 160 Millionen , Württemberg , Baden und
Hessen einschließlich i .jrer öffentlich - rechtlichen Verbände
tnit 80 , 171/Z Und 2 HZ Millionen Mark . Zwecks Be¬
teiligung der Industrie , Elektrizitätswerke , Banken und
privater Kreise werden - alsbald Zeichnungsscheine aus ge¬
geben werden.

' Stuttgart, 2. Juni . ( General st reik - Nach-
klänge .) Vor der Strafkammer des Landgerichts!
ssanden 15 Bürger von Münster wegen Nötigung,
Amtsanmaßung und anderer Vergehen in der Zeit
von Ende August bis Anfang September 1920 . Sie
sollen gesetzlose Zustände während des Generalstreiks
in Münster herbeigeführt haben ; Schließungen von j
Wirtschaften und Geschäften , unbefugte Kontrollmaß - ^

Dir durch meine geschickteHülfe die Taschen gefüllt, und nun
wagst Du es, mich um das Meinige zu bringen ? "

Der Angegriffene versuchte die Faust des Gegners , die wie
eine eiserne Klammer seinen Hals umschloß, abzuschütteln,
aber es gelang ihm nicht. Tue Augen traten ihm aus den
Höhlen , sein Atem wurde kurz und schon drohte ihm die
Besinnung zu schwinden, als er den letzten Rest seiner körper¬
lichen Slärke zusammenraffte, sich los riß und Schlichten mit !
seinen muskulösen Armen umschlang. Ein gewaltiges Ringen
entstand nun , Stühle fielen um oder wurden gegen die Wand -
geschleudert, und der schwere Teppich ballte sich zum Knäul j
zusammen , über den die Kämpfenden endlich zu Fall kamen.
Ihr keuchender Atem war jetzt das einzig wahryehmbare «
Geräusch.

Endlich gelang es dem einen, das Knie auf des Anderen
Brust zu setzen , seine eine Hand fuhr blitzschnell in die
Hintere Tasche , — ein flüchtiger Feuerschein, ein dumpfer Knall,
den die Vorhänge und Teppiche im Gemach dämpften, ein
Aufschrei, ein kurzes, schauriges Röcheln, — dann war alles
totenstill.

Unter den dröhnenden Schlägen der Standuhr , die ihm
durch Mark und Bein drangen , erhob sich der Verbrecher.
Eine Weile stand er unbeweglich und starrte wie geistesab¬
wesend auf den regungslosen Körper, dessen Haupt grauenvoll
zerschmettert war.

Was hatte er getan ? Grauen durchschüttette ihn. vor
seinen Augen begann sich alles im Kreise zu drehen und rote
Schatten , die von dem Toten am Boden auszngehen schienen,
legten sich lähmend auf seine Glieder.

In atemlosen Entsetzen lauschte er, ob der Schuß die
Schläfer im Hause erweckt hatte , aber er hörte nichts, als den
stürmischen Schlag seines Herzens und die rastlosen Pendel¬
schwingungen der Uhr, die schwer und wuchtig immerfort
»Älörder , Mörder " zu rufen schien.

Hatte er in der Notwehr gehandelt, war er angegriffen
worden , oder war er selber der Angreifer ? Er wußte es nicht
zu sagen, obgleich nur wenige Sekunden über diesem schaurigen
Drama verstrichen waren.

Hastig wischte er mit dem Taschentuch einige Blutflecke
von dem Aermel, fuhr sich mit der Mörderhand durchs Haar
und nahm , nachdem er das neroenzerpeitschendeTicken der Ubr
zum Stillstand gebracht hatte , ohne langes Ueberlegen einige
schnelle aber besonnene Wandlungen im Zimmer vor. , .

nähmen und Benutzung von Amtssiegeln angeordnet
haben . Die Angeklagten sind meist Angehörige der
drei sozialistischen Parteien . Nach zweitägiger Ver¬
handlung wurde ein Angeklagter zu 3 Wochen , zwei
zu je 2 Wochen , fünf zu je 1 Woche , drei zu Z- g
Tagen Gefängnis verurteilt . Vier wurden freigespro.
chen, darunter der Schultheiß Mößner.

Vom Textilarbeiterverband .) Der Deut-
sche TertilarSeiterverband , Gau Württemberg , Baden
und Pfalz , hielt kürzlich hier eine Versammlung ab
die von 117 Vertretern besucht war . Der - bisherige
Gauleiter Hoschka wurde wieder gewählt . Die Mit¬
gliederzahl hat sich in den letzten IVs Jahren von
28 350 auf 52 617 gehoben . Die Versammlung lehnte
den Anschluß an die Moskauer Internationale ab.

Herlbrsnn , 2 . Juni . (Verhaftung .) In der
Mordangelegenheit an dem Bierbrauer Eckert aus Edel¬
fingen , OA . Mergentheim , der bekanntlich hier das Regi-
mentsfest der Füsiliere besuchte und nach einigen Tagen
tot aus dem Schäufelenschen Kanal gezogen wurde , sind
nun durch Zufall neue Verdachtsgründe hervorgetreten.
Es wurden weitere Personen verhaftet , darunter eine
Frau , die mit Eckert nach 12 Uhr in einer hiesigen
Wirtschaft gesehen wurde.

Mühlacker, 2 . Juni. (Ertrunken . ) Die älteste
18 Jahre alte Tochter Eugenie der Familie Gottlob
Dürr ertrank beim Baden in der Enz . Die Leiche
ist geborgen.

Lorch , 2 . Juni . (Neue Industrie . ) In das
Handelsregister des Amtsgerichts Welzheim wurde die
Firma Klosterdestlllerie Lorch , Aktiengesellschaft , eingetra¬
gen . Ter Gesellschaftsvertrag ist am 14 . Mai 1921
errichtet . Ten Gegenstand des Unternehmens bildet : 1.
Die Anlage von Heil - und Arzneikräuterkulturen , der
Handel mit Heil - und Arzneikräutern und die Verwertung
solcher Kräuter zu ätherischen Oelen , Extrakten aller Art
und ähnlichen , insbesondere auch technischen Zwecken , so-
tvhe der Vertrieb dieser Produkte ; 2 . Ter Betrieb
einer Likörfabrik ; 3 . Tie Herstellung und der Ver¬
trieb von pharmazeutischen und kosmetischen Präparaten,
sowie die Herstellung und der Vertrieb aller in die zu
1 . bis 3 . genannten Betriebe einichlagenden Artikel . Das
Grundkapital der Gesellschaft beträgt 1250000 Mart
und zerfallt in 1250 auf den Inhaber lautenden Aktien
im Nennbetrag von je 1000 Mark . Zu Vorständen
der Gesellschaft sind,bestellt worden : Kaufmann Wilhelm
Mailänder -Stuttgart , Kaufmann Friedrich Jakobi -Stutt¬
gart . Tie Gründer der Gesellschaft sind : Freiherr Fritz
v . Gemmingen -Hornberg -Stuttgart , Kommerzienrat Mo¬
ritz Marx in Stuttgart , Ratsschreiber Wilhelm Kühle,
Cannstatt , Otto Martin , Kaufmann , Cannstatt , Privat-
gelehrter Theodor Reinhardt in Hamburg . Diese haben
sämtliche Aktien übernommen.

Schwaigern , u . Jum . ( Finanzierung des
N e ckar k a n a l s . ) Ter Gemeinderat genehmigte ein¬
stimmig die llebernahme von 33500 Mk . Aktien der
neuen Neckarkanal -A . G . — In Nordheim bewilligte
der Gemeiuderat zu diesem Zweck 48 000 Mk.

Bcuron , 2 . Juni . (Diebstähle . ) In der Nach!
auf Dienstag stiegen Einbrecher in das St . Gregorius-
hjaus und entwendeten Zigarren , Zigaretten und ca.
80 silberne Löffel im Gesamtwert von 2000 Mk.

Pfullingen , 2 . Juni . (Die neue Stuhl steige .)
Am Mittwoch wurde die neue Verbindungsstraße vom
Echaztal zur Reutlinger Alb , die Stuhlsteige zwischen
Pfullingen und Genkingen , eingeweiht . Die Koster
des Straßenbaus betragen 2Ve Millionen Mk . , dm
Kilometer kostet 280 000 Mark.

Heidcnheim , 2 . Juni . (Arbeitsjubiläum .) Et-
Nachtle beging gestern die Feier sein«

Zuerst rückte er die verschobenen' Möbel geräuschlos
zurecht, breitete den Teppich auseinander und bettete mit
bebenden Händen den fürchterlich zugerichteten Leichnamdarauf,
dem er die Waffe in die erstarrende Hand drückte.

Dann durchsuchte er. Kaltblütigkett zurückgewinnend die
Taschen des Getöteten, steckte Papiere und einiges andere zu
sich, ließ dafür Verschiedenes aus seinen eigenen Taschen in die
anderen Hinübergleiten und machte sich am Ende mit einem
teuflischen Höllenblitz in den Augen an den Händen des
Toten zu schaffen.

Noch einen letzten halb prüfenden , halb scheuen Blick warf
er auf den Schauplatz seiner furchtbaren Täiigkeit , dann nahm
er Hut und Handtasche und drückte sacht die Tür hinter sich
ius Schloß.

Unbemerkt entkam er aus dem Hanse , nachdem er sich mü
dem Paletot bekleidet hatte, der verlassen im Flur hing, und
eine knappe Stunde später entführte ihn die Eisenbahn w
eine unbestimmte Ferne.

12. Kapitel.
Noch rang die Nacht mit dem dämmernden Morgen um

den Sieg , über den Straßen der Grunewaldkolonis lag fahles
!Nebelgrau , durch das vom Osten her rötliche Streifen das
Mähen der lichtspendenden Himmelskönigin verkündeten.
Irgendwo rief eine Stimme einen Morgengruß.Die Dienerschaft der Villa Schmollau schickte sich nach
kurzer, bleischwerer Ruhe an, ihren gewohnten Beschäftigungen
nachzugehcu. Vorhänge wurden aufgezogen, vergessene elektrische
Flammen ausgedreht und die hohen Spiegelfenster rveitgeöffneh
damit der frische Morgenwind die verbrauchte Luft aus de»
Räumen verjage.

Schmollaus Kammerdiener , der sich selbst die Stelle eines
Hoftneisters zuerteilte, schritt gleich einem Feldherrn der be¬
waffneten Schar voran , von einem Zimmer zum andern.
Sernen scharfen Augen entging nicht das kleinste Gold- oder
Schmuckstück, daß sich etwa im Spielzimmer unbeachtet zwischen
dem Blumenmuster des Smyrnateppichs verkrümelt hatte und
mü einer Fingerfettigkeit die der seines Herrn wenig nachgab,
^ kamotierte er den jedesmaligen Fund unauffällig in die
Westentaicke.

Fortsetzung folgt.



sAjährigen Tätigkeit in der Voith'schen Maschinenfa¬
brik . Dem Jubilar wurden von der Firma und fei¬
gen Mitarbeitern verschiedene Ehrungen erwiesen.

EcheMittgert , 2 . Juni . (Gefaxt . ) Ter Ulmer Kri>
»mralpoiizei soll es gelungen sein, die Räuber des
Mertumshäudlers Kvhn von hier zu erfassen. Es sollet
nvei Burschen aus Söflingen sein.

Riuirenbach i . Hoh . , 2 . Juni . (Blitzschlag .) Bei
einem Gewitter fuhr ein Blitzschlag in die Mühle,
ohne zu zünden. Die zukünftige Schwiegermutter des
Müllers erfaßte in demselben Augenblick die Tür¬
klinke und wurde von dem Blitzstrahl getroffen. Aus
einer Seite wurde sie gelähmt.

Mergentheim , 2 . Juni (Brandfak x .) Nachts zwi¬
schen 3 und 4 Uhr brannte die Feldscheuer der Bad
Mergentheim A .-G . beim Karlsbad vollständig nieder.
Wie die „Tauüerzeitung " erfährt , nächtigten in der
Scheuer drei HanLwerksburschen , von denen der eine
die Scheune angesteckt hatte aus Rache , weil seine bei¬
den „Kollegen " ihm die schuhe gestohlen hatten . Dis
beiden letzteren trugen schwere Brandwunden davon
«rid befinden sich im hiesigen Bezirkskrankenhaus, wäh¬
rend der - " chtete.

Vermischtes.
Der blaue Brief der Republik. Entlassungs -Urkun¬

den für Beamte werden nach einer Verfügung des
Reichsministers jetzt in folgender Weise hergestellt. Im
Falle der Versetzung in den Ruhestand heißt es:
Der . . . wird auf seinen Antrag unter Gewährung des
gesetzlichen Ruhegehalts in den Ruhestand versetzt. Bei
einem freiwilligen Ausscheiden heißt es : Dem . . . wird
die nachgesuchte Entlassung aus dem Reichsdienst er¬
teilt . Ist die Dienstentlassung aber unfreiwillig , so
wird lediglich bescheinigt : Dem . . . wird die Ent¬
lassung aus dem Neichsdienst erteilt . Die zuständigen
Dienststellen übersenden die Urkunden den Beamten
mit einem Anschreiben . Gegebenenfalls drücken sie da¬
bei den Dank für dis geleisteten Dienste aus . In dem
Schreiben muß auch die Zeit angegeben werden, zu
der die Versetzung in den Ruhestand oder der Austritt
aus dem Reichsdienst verfügt wird.

Kinderlend . Von 4497 Kindern in Kempten i . A.
sind nach sorgfältigen Erhebungen und genauer Prü¬
fung laut Schulstatistik 137 tuberkulös oder tuber¬
kuloseverdächtig; 244 haben Rachitis ; 1080 sind mehr
oder minder unterernährt ; 105 haben nur ein Hemd:
198 haben nur zwei Hemden ; 354

" Kinder müssen als
Hütekinder aufs Land , um vom Tisch der Eltern zu
kommen? 25 Kinder haben kein eigenes Bett ; 3 Kin¬
der haben gar kein Bett ; 471 haben kein Taschentuch.

Unterernährung. Bei der diesjährigen Neueinschu¬
lung von Kindern in Solingen mußten auf Ver-
rnlassung des Schularztes 175 Kinder auf ein Jahr
vom Schulbesuch zurückgestellt werden, weil sie in¬
folge von Unterernährung während der Kriegsjahre
körperlich und geistig zurückgeblieben waren.

Teure Zeuge«. Wie die Blätter melden , hat die
Reichskasse zur Auszahlung an die in den „Kriegs¬
verbrechers-Prozessen in Leipzig vernommenen Zeugen
800 000 Mark zur Verfügung gestellt.

Die Schweinezucht in der Pfalz steht wieder in
Blüte . Anfang Dezember 1914 waren über 190 000
Schweine vorhanden . Während des Kriegs sank die
Zahl aus etwa 76 000 . In den beiden letzten Jah¬
ren haben sich die Bestände wieder auf rund 150 000
Stück gehoben.

Juuggesellensteuer. Die Stadtverordneten in Göß¬
nitz (S .-Altenburg ) genehmigten das vom Stadtrat be¬
schlossene Ortsgesetz über Einführung einer, Ledigen¬
steuer. Nach längerer Beratung wurde das '

Ortsgeset
dahin ergänzt, daß bei einem Einkommen über 30 000
Mark für jede weiteren 5000 Mark Mehreinkommer

eine Steigerung der Steuer üm je 300 Mark eintritt
! Todesfall . In Bombay (Indien ) ist der Jesuiten¬
missionar Otto Weißhaupt, geb . 1855 in Mecken¬
beuren (Württ .) , gestorben . Der Missionar war von
1915 bis 1920 interniert , mußte dann aber wegen
Kränklichkeit den Beruf aufgeben.

In Günzburg a . Donau starb infolge eines Herz¬
leidens die 39jährige Kaufmannsfrau Geiger. Sie
dürfte eins der gewichtigsten Frauen gewesen sein , denn
sie wog über 2Vs Zentner.

Pocken in der Schweiz. Im Bezirk Zürich ist eine
Pockenseuche ausgebrochen . Bisher wurden 70 pocken¬
kranke Personen in die Spitäler eingeliefert . In Oer-
likon sind die Schulen geschlossen und öffentliche Ver¬
sammlungen und Gottesdienste wegen Ausbreitungs¬
gefahr verboten.

„Die Renaissance" , das bekannte gedankentiefe Werl
des Grafen Gobineau , ist von dem Leiter des Bochumer
Stadttheaters , Dr . Schmitt, für die Bühne in 2L
Bildern bearbeitet und jüngst mit großem Erfolg auf-
geführt worben.

Der Schwinde ! der Kriegsentschädigung. Wie das
filmische Fachblatt „Poppers Trävaruoch Jndustritid-" r '

cht Dr Finland " in Helsingfors (Nr . 9 vom 15 . Mai)
schreibt, macht eines der größten Eisenwerke Belgiens
in Finnmnd auf folgende Weise Reklame für seine Er¬
zeugnisse : „ Unter der deutschen Besetzung
wurden unsere Werke so modernisiert, daß wir nun
mit Erfolg den Wettbewerb mit der deutschen Industrie
aufnehmen können , umso mehr als die deutschen Werke
das Vielfache an sozialen Unkosten der Arbeiterver¬
sicherungen zu tragen haben wie wir .

" — Das finnische
Blatt meint, endlich geben Belgier zu , daß sie viel¬
fach durch die deutsche Besetzung gewonnen haben,
indem die Deutschen ihre Betriebe in ordentlichen
Stand gesetzt haben. Dann sei es aber eine Unauf¬
richtigkeit , Milliarden und aber Milliarden für dis
angeblichen Zerstörungen zu verlangen.

Rassenkämpfe in Amerika. In Tulzarin (Oklahoma)
sind bei Kämpfen zwischen Weißen und Negern 15
V-xsonen getötet worden.

Der Katholizismus in den Bereinigten Staaten . Nach bei
letzten Volkszählung steht die katholische Kirche mit ihren 2k
Millionen Bekennern an der Spitze der religiösen Gemeinschaß
len in den Vereinigten Staaten . Die Katholiken haben in
Lauf eines Jahrzehnts , wie die „Köln. Bolksztg .

" schreibt , un
5 Millionen zugenommen , während die der Zahl

'
nach am nach

tzen stehenden Bischöflichen Methodisten um 1 Million gewach¬
sen sind. Von der Bevölkerung in Philadelphia stellen die Ka¬
tholiken 73 Proz . . in Boston 72 Proz . , in Neuyork 52 Proz
Das katholische Kirchenvermögen wird auf eine halbe Milliarde
Dollar geschätzt . Um ihre Kinder nicht in die religionslos«
Schule schicken zu müssen, unterhalten die Katholiken 10 005
Pfarrschulen auf eigene Kosten.

Handel und Verkehr.
Stuttgart , 2. Juni . (Schlachtviehmarkt .) Dem

Donnerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schlachthofwaren zugeführt : 119 Ochsen , 39 Bullen , 269 Jung¬bullen , 250 Jungrinder , 348 Kühe , 376 Kälber , 793
Schweine und 27 Schafe . Für 1 Ztr . Lebendgewichtwurden erlöst : Ochsen erste Qualität 680—740 , zweite
530—650 , Bullen erste 570—620, zweite 480—550,
Jungrinder erste 680—740 , zweite 580—650, dritte 50(bis 560 , Kühe erste 550— 640 , zweite 380—500 , dritte'
226—320 , Kälber erste 766— 830, zweite 700—730.
dritte 630— 680, Schweine erste 1080—1120 , zweite
1020- 1060 , dritte 930- 1000 Mk. Verlauf des Mark¬
tes : Kälber lebhaft, Großvieh und Schweine mäßigbelebt.

Balingen , 2 . Juni . (Holzverkauf . ) Me Stadt
Balingen

'
verkaufte in den letzten Tagen durch Vermitt¬

lung des Waldbesitzerverbands den Rest ihres Langholz¬
anfalls (Nadelholz ) vom laufenden Jahr (etwa 1300 Fest-
ineter ) zu 200 Prozent des Forstpreises.

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 3 . Juni . In Bremen ist gestern der

17 000 Tonnen großeDampfer „Bayern " von der Bremer
Vulkanwerst für die . Hapag' vom Stapel gelaufen . Die

s Taust ede hielt der bayrische Ministerpräsident v . Kahr.
WTB. Berlin, 3 . Juni . Wie der . Vorwärts' aus

Braunschweig meldet, wurde dort in den Räumen der stu¬
dentischen Verbindung . Germania ' von der Polizei elne
Werbestelle für Obirschiefie» anSgehove». Der Leiter der
Werbestelle, der frühere Retchswehrhauptmann Kutzen , wurde
verhaftet.

WTB. Berlin , 3 . Juni . Der . Petit Paristen ' schätzt,
daß nach dem Ergebnis der letzten Volkszählung die Br-
vötkernngsvermindernngt« Frankreich trotz des Zuwachses
von Elsaß Lothringen 1 '/- Millionen beträgt.

WTB. Gieß««, 3 . Juni. Auf dem » ertandstag »er
deutsche» Bergarbeiter wurden die Streik - Gemaßregrl-
ten- die Arbeitslosen - die Kranken - und die Sterbeunterstüh¬
ungen ganz wesentlich erhöht. So werden künftig z. B.
Streikgelder bis zu 98 Mk pro Woche bezahlt, wozu noch
Sonderzuschüsse für Ehefrauen und Kinder kommen . Der
Veibandsvorfitzende Hustermann wies darauf hin, daß die
belgischen Bergarbeiter als erste wieder auf einem deutschen
Kongreß erschienen seien . Ter Beschluß des letzten internati¬
onalen ArbeiterkongreßeS in Genf . Nie wieder Krieg ! ' müffe
Wahrheit werden.

WTB. Kölu, 3 . Juni. Die . KölnischeZeitung ' meldet
aus Eschmrilrr : In der vergangenen Nacht wurden bei
einer Schießerei durch Besotzungstruppen » in Z 'vilist «nd
rin Poliieibeamler getötet und eine zweite Zivilperson
schwer verletzt.

WTB. Oppel«, 3 . Juni. Die Lage in Oberschlefie»
hat gegen gestern eine wesentliche Aenderung nicht erfahre».
Die schweren Ausschreitungen der Insurgenten im Kreise
Rosenberg dauern an . Meldungen über die Fortsetzung des
zum Stillstand gekommenenVormarsches der englischen Trup¬
pen in der Gegend von Groß Strehlitz liegen bisher noch
nicht vor . Der deutsche Bevollmächtigte in Oppeln ist erneut
bet der Interalliierten Kommission wegen der Verschleppung
des Abgeordneten Hartman » vorstellig geworden.

WTB. Brüssel, 3 . Juni. (Agence Belge.) In der
Kammer erklärte bei der Beratung des Etats des Ministeri¬
ums des Auswärtigen Minister Jaspar, Deutschland habe
den ersten Beweis guten Willens gegeben ; man solle ihm
Vertrauen schenken. Die Wirth '

sche Regierung sei durchaus
entschlossen , die durch den Vertrag von Versailles auferlegtor
Verpflichtungen zu erfüllen. Die belgische Regierung werde
ihr die Aufgabe gewiß nicht erschweren . Man betrete eiueu
Weg, der den politischen und wirtschaftlichen Frieden end¬
gültig sichere. Belgien trete entschlossen für den westlichen
Block ein, der Frankreich , England , Italien und Belgien um¬
schließen müsse u . auf dem Belgiens Sicherheit beruhe. JmKon-
zert der Entente sei Belgien zu einer wichtigen Rolle berufen.
Indem die Regierung der Ver . Staaten es abgelehnt habe,
die unannehmbaren Vorschläge Deutschlands writerzuleitev,
habe sie der Sache des Friedens einen Dienst erwiesen. Der
Minister gab der Hoffnung Ausdruck, daß eine belgisch-
englische Militärentente die belgisch - fran¬
zösische Entente vervollständigen werde.

Mutmaßliches Wetter.
Bei fast unveränderter Luftdruckoerteilung ist am Sams¬

tag und Sonntag einige Gewitterneigung , sonst trockenes
und warmes W -tter zu erwarten.

Druck und Berta« der W. Riotrr 'schen Buchdrucker«
Mr di« Kch 'ü letun « verantwortlich: kud«i»

Versuche« Sie es
und Sie werden finden, daß die An¬
zeige in der Zeitung die wirksamste

und lohnendste Reklame ist.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bierherstellung «ad Bierpreisr.

Durch Verordnung des Reichsernährungsministeriumsvom
SS . 4. 31. R . G Bl . S . 490 . fino bezüglich der Hrrstellung
und des Verkaufs von Bier folgende, mit dem 1 . ds . Mrs.
tu Kraft getretene Asnderungen getroffen morden:

1. Es darf nur Emsachbier und Bollbier (8 3 Abs . 8 deS
Biersteuergesetzes vom 36 . Juli 1918, R .G.Bl. S . 8H3)
hergeitellt werden . Vollbier mit einem Stammwürze-
gehalt von über 8 vom Hundert dürfen die Brauereien
nur bis zur Höchstmenge von 35 vom Hundert des
von ihnen in der Zeit vom 1 . Oktober 1930 bis zum
30 September 1931 im Inland insgesamt abzesetzten
Bieres Herstellen. Starkbier r8 3 Abs . 3 des Bier¬
steuergesetzes vom 36 . Juli 1918 ) darf nicht herge¬
stellt werden.

3. Beim Verkaufe durch den Hersteller darf der Preis
für 100 Liter in Fässern nicht übersteigen:
s) iür Einfachbier 130 Mk.,

für Vollbier mit einem Stammwürze-
gehalt bis zu 10 vom Hundert 180 Mk ,

d) für bierähnliche Getränke (Ersatzbier ) 137 Mk.

Nagold , den 3. Juni 1931 . Ob er amt: Münz.

SchneldeiMllgsinMg MM.
Am Sonntag , den 8 Juni , nachmittags 2 Uhr

findet im Gasthaus z . Bahnhof in Altensteig eine

General -Versammlung
statt.

Lag - Sordnnug:
Vortrag des H . Klenk, Schriftführer des Landesverbands

der Schneidermeister , aus Stuttgart . — Wahlen . — Sonstige
wichtige geschäftliche Mitteilungen.

Vollzähliges Erscheinen erwartet
der Ansschnß.
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Sllteusteig.

Wegen Familienfest
bleibt mein Geschäft am Samstag , 4 . Juni

geschloffen
K. visterls r. „81kril".
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Alteusteig.

MWnder ! MOSM
mit und ohne Feder hält stets vocrä ig

Okr.

Hut- und Mützengeschäft.

Wegen Einschränkung des Betriebs verkaufe

4 Pferde
je ei« Rapp- und Branuhengst
einjährig , eine Brannstnte
zweijährig , eine AnchSstnte
achtjährig . Die beiden letzten find
sehr schöne Tiere und würden sich
zu Znchtstnte « eignen.

Auch kann ein ordentlicher

- ------- Knecht - - ---- --
welcher Lust zur Landwirtschaft hat, sofort eintreten bei

§ r. Schnierle
Scherrrbach.

Jgelsberg.
Ein Paar 5jährige, seuchensreie, 35 Ztc . schwere

verkauft

MW Zug-Ochsen
3 - h. « aldelich.

Inserate für die morgige SamStagmnmner
ditto» wir frühzeitig anfzngebe».

Morgen Samstag abend

M » ts - Bersi « « lW

Gut Heil!

im Lokal.
Zahlreiches Erscheinen,

hauptsächlich der älteren Tur¬
ner, betr . Musterriege, ist
dringend notwendig.

De» Vorstand.

Im Auftrag sofort zu
verkaufen:
Mohn- v. Geschäftshaus
in kl . Stadt im O.-A.
Nagold , befand , geeignet
für kl. Fabrik, Käserei,
Weinhandlg ., Schweine-
händler.

SlufaMruhaus
in kl. Stadt im O . -A.
Nagold mit 5 Zimmern,
Waschküche, Platz für
Garte«.

Günstige Zahlungsbe¬
dingungen. Bei beiden
Anwesen kann der Ge¬
meinde- und Staatszu¬
schußnoch erwirkt werden.

Näheres
gegen Rückmarke durch

ktulMsll Ssrtsr,
Immobilien- Hypotheken
EbhaW

^
n

^ TeleforrlT^

laLeinWen-
Schrot

z« Rk 1LV.— p . Ztr.
mit Gack

in 75 K8 Säcken liefert

Otts 3»sg
Calw.

««»»steig.

KmDiiiß
in Paketen von 1 Pfund

empfiehlt
Paul Beck.

Zirka 10 Ztr.

Dinkel-
Stroh

hat zu verkaufen,
wer ? — sagt die Geschäfts¬

stelle ds . Bl.

i!

l

Statt dssonctarsr ^ »LSiZs l «

A vurck die 6sburt 8
- eines gesunden «

Mgkff
wurden tioek erkreut

vr . Mä8i6Zkri8ä 868861
»llil klllll

ff8llllx 88d . ff6vk8 - Sf
KeubuIucP,

den 1 . luni 1921.

Alten steig.

Hosiz-
MWsSsger

Aeroxss
mit dem Stift ff

empfiehlt 8

^ . Veer ! . ,

Ein jüngerer

öursche

NIMM de; Emzel . B-MM ;.

Versammlung
KM Sonntag , de» S. Juni 1S2l . abends 8 /̂ ^ Uhr im

Bronzier s a a l.

1 . Vortrag : Was hasten wie arrgefichtS der gegr » .
wärtigen drohende« Lage nuferer Evauzei.
Landeskirche akS Glieder derselbe« z« tnn?

3 . Darlegung und Besprechung der Frage : Wohin kommt
das Geld der Kirchenstenerzahlev in »userex
hiesige« Gvavgel . Kivchengemeinste?

Alle Mitglieder, sowie Evangel . Kirchengsnofien find
freundlich eingeladen.

Der Vorstand.

Bienenzüchterverein

Am So » «tag , 5 . Juni
BerfamMlrmg

um v »3 Uhr hier in der Schwane.
Tagesordnung:

1 . Vorirag von Herrn Oberlehrer Re ntsch l er , Hohen¬
heim über : Die drei Bienenwesen und ihre Aufgabe
im Stock.

3 . Zuckerbezug und andere Vereinssachen.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht . Kachel»

Ehemalige Angehörige des

Altensteig

von 14 bis 18 Jahren für
Landwirtschaft wird gesucht.
Etwas mit Pferden umzu¬
gehen erwünscht, aber nicht
Bedingung.

Friedrich Schnierle
Garrwetler.

Breitenberg.
Eine mit dem 3 . Kalb trächtige

oder eine hochträchtige
Kalbt«

verkauft
Kath . Sreule We.
4 Stück 5—6 Wochen alte

verschnittene

MM

verkauft
? Schaible » Wagner
s iRenweiler

GKevhause « .

! GutesVodkllöl
! ist wieder zu haben bet

I I . Kaltenbach.

PionierBatl.13
sowie Kameraden der Reuformalionen treffen sich
betreffs Besprechung der Bataillonsfeier in Ulm am Sams¬
tag Mbeud / ,S Uhr im Bad

Mehrere Pioniere.

empfiehlt

Chlorkalk
Bremsenöl

Fliegenfänger.

Der neue

mtlilhk TWuMpIm
Preis Mk. 4 —

ist erschiene« und zu haben in der

W . Rieker '
schen Buchhdlg . Altensteig.

' °

MM

MW

« ltensteig.

KmsthMjj
Etters

Schnitter -Trank
vorzüglicher

Knnstrnoft-Grsak
im Anbruch literweise ; sowie

Zopf
'
; MßiiM

in Gläsern
empfiehlt billig

Fr .Bühlerjr.
SM- Mh

PredtztlM
enwfichlt bestens die

A . Meller'M «uchlmaiM
Atteufteitz.?? /
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